
Teilnehmerin: Die Geräte haben die meisten Leute und wenn die nicht haben, dann kann man 

vielleicht ein paar Leihgeräte haben, aber die meisten Leute haben schon ihre 

eigenen Geräte mit. Die tragen ihre Handys mit. Und, und da kann man dafür, äh, 

WLAN anbieten, eine App, die man runterladen kann und dann hält man eine 

Kamera vor der Bild, der Bild wird erkannt und da kann ich auswählen, ich möchte 

mehr dann lesen, ich möchte was hören, ich möchte … . Oder man kriegt da Bild 

und dann kann ich selbst den Kontrast ändern, auf mein Gerät. Also eine App, die 

alles anbietet, was, was das ist. Natürlich wird das nicht umsonst sein, man muss 

es ja auch nicht jede Bild anbieten, dass man das macht. 

Teilnehmerin: Also, es gibt gerade immer mehr, also, wir haben hier im Haus schon mit jetzt vier 

oder fünf Anbietern Gespräche geführt. Also wir informieren uns da gerade, 

recherchieren ganz viel. 

Teilnehmerin: Ja. 

Teilnehmerin: Letzte Woche haben mich wieder zwei angerufen, also das ist ein, äh, Markt oder 

ein Feld, wo gerade ganz viel passiert, aber man muss auch sagen, ganz viel noch 

unausgegoren ist. Ähm, also man, wer viel Zeit rein investiert, diese 

verschiedenen Angebote zu prüfen, weil’s die noch nicht... 

Teilnehmerin: Ja, aber mein Gedanke war, das ihr eure eigene App erstellt für eure Bilder und 

nicht, das man was  nimmt, was existiert, weil ich glaube, das ist schon wichtig, 

das man weiß, also, weil es geht ja um den ganzen Informationen von euch, was 

ihr hier, äh, äh,  ausgedacht haben oder gesammelt haben usw. 

Teilnehmerin: Genau, also Inhalte, es geht gar nicht um die Inhalte, sondern es geht nur um die 

Software und um die Hardware, also um die App, die entwickelt wird.  

Teilnehmerin: Ja, genau.  

Teilnehmerin: Ich mach` neben der Technik hier im Hause auch noch irgendwie die Datenbank-

Administration, sprich: aus der Daten-, in der Datenbank werden, äh, Texte, also 

alles was auf dem Label steht, plus noch vieles mehr gesammelt. Da werden auch 

die Bilder dazu gesammelt und jetzt vor einigen Wochen ist unsere Version, äh, 

mit einem Teil der Sammlung öffentlich geworden, das heißt, es gibt Sammlung 

online. Sammlung online sieht man, äh, die Bilder, die in der Sammlung hängen, 

die werden aus der Datenbank gespeist, aus der Datenbank kommen auch noch 

Texte und, und, und, das kann man sich alles im Internet angucken. Das heißt, äh, 

die ist auch, äh, so konzipiert, dass sie sich auf die Bildgrößen anpasst, sprich: man 

kann sie bis auf`s Handy runter…, das ist `ne andere Darstellung als auf`m großen 

Bildschirm, kann man sie sich runterbrechen. Was keine große Sache sein dürfte, 

… wäre, Texte zu jedem einzelnen Bild zu erstellen. Bei vielen ha`m wir sie ja, alles 

was Highlight ist hat so Begleittext ausgedruckt, reduziert ausgedruckt. Wir haben 

aber auch irgendwie in der Datenbank, da gibt`s Felder, da heißt`s immer 

Tiefansicht oder so was, da werden manchmal Transkriptionen von Texten 

reingestellt. Oder bei Fotografen gibt`s öfter mal keinen Titel, sondern da wird `ne 

Beschreibung reingestellt …. da erstellt man dann vielleicht einen Titel draus. 



An dem Platz könnte man genauso gut sagen, okay, wir eröffnen einfach schon 

Texte zum Bild, die dann veröffentlicht werden, hingehören, wo man es entweder 

nachlesen kann oder wenn man drüber nachdenkt, das man`s, diese, das man 

diese Texte auch eingesprochen sozusagen über E-Museum plus, so heißt das 

Programm, abrufen könnte. Also beiderlei. Es wäre möglich, die technischen 

Voraussetzungen gäbe es bei uns. Es kostet Geld, es kostet Entwicklung, es kostet 

erst mal die Hürde des Einstiegs. 


